
Lukasevangelium 12,42-48   Gib acht, um ein treuer Diener zu sein   

Daniel 12,4 Du aber, Daniel, verschließe diese Worte und versiegle das Buch bis zur Zeit des Endes! Viele
werden darin forschen, und die Erkenntnis wird zunehmen.
Daniel 12,9+10 Er sprach: Geh hin, Daniel! Denn diese Worte sollen verschlossen und versiegelt bleiben 
bis zur Zeit des Endes.
10 Viele sollen gesichtet, gereinigt und geläutert werden; und die Gottlosen werden gottlos bleiben, und 
kein Gottloser wird es verstehen; aber die Verständigen werden es verstehen.
Nehemia 8,2+3 Und Esra, der Priester, brachte das Gesetz vor die Gemeinde / Versammlung, vor die 
Männer und Frauen und alle, die Verständnis hatten, um zuzuhören, am ersten Tag des siebten Monats.*
3 Und er las daraus vor auf dem Platz, der vor dem Wassertor ist, vom hellen Morgen bis zum Mittag, vor 
den Männern und Frauen und allen, die es verstehen konnten; und die Ohren des ganzen Volkes waren auf
das Buch des Gesetzes gerichtet. *der Neujahrstag nach dem religiösen Kalender.
1. Samuel 16,7 Aber der HERR JHWH sprach zu Samuel: Schaue nicht auf sein Aussehen, noch auf seinen 
hohen Wuchs, denn ich habe ihn verworfen! Denn [der HERR] sieht nicht auf das, worauf der Mensch 
sieht; denn der Mensch sieht auf das, was vor Augen ist, der HERR aber sieht das Herz an!
1. Samuel 16,11-13 Und Samuel fragte den Isai: Sind das alle jungen Männer? Er aber sprach: Der 
Jüngste ist noch übrig, und siehe, er hütet die Schafe! Da sprach Samuel zu Isai: Sende hin und lass ihn 
holen, denn wir werden uns nicht zu Tisch setzen, bis er hierhergekommen ist!
12 Da sandte er hin und ließ ihn holen. Und er war rötlich, mit schönen Augen und von gutem Aussehen. 
Und der HERR sprach: Auf, salbe ihn, denn dieser ist"s!
13 Da nahm Samuel das Ölhorn und salbte ihn mitten unter seinen Brüdern. Und der Geist des HERRN 
kam über David, von diesem Tag an und weiterhin. Samuel aber machte sich auf und ging nach Rama.

Matthäusevangelium 11,28-30 Jesus: Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, so will 
ich euch erquicken / zur Ruhe bringen!
29 Nehmt auf euch mein Joch und lernt von mir, denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; so 
werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen!
30 Denn mein Joch ist sanft und meine Last ist leicht.
Johannesevangelium 7,37-39 Aber am letzten, dem großen Tag des (Laubhütten)Festes stand Jesus auf, rief
und sprach: Wenn jemand dürstet, der komme zu mir und trinke!
38 Wer an mich glaubt, wie die Schrift gesagt hat, aus seinem Leib werden Ströme lebendigen Wassers 
fließen.
39 Das sagte er aber von dem Geist, den die empfangen sollten, welche an ihn glauben; denn der Heilige 
Geist war noch nicht da, weil Jesus noch nicht verherrlicht war.

Lukasevangelium 12,42-48 Jesus der Herr aber sprach: Wer ist wohl der treue und kluge Haushalter*, den
der Herr über seine Dienerschaft setzen wird, damit er ihnen zur rechten Zeit die verordnete Speise gibt? 
*Der Haushalter oder Verwalter war meist ein Sklave, der die Geschäfte des Hauses bzw. Gutshofes für den Hausherrn leitete und die 
Dienerschaft unter sich hatte.

43 Glückselig ist jener Knecht, den sein Herr, wenn er kommt, bei solchem Tun finden wird!
44 Wahrlich, ich sage euch: Er wird ihn über alle seine Güter setzen.
45 Wenn aber jener Knecht in seinem Herzen spricht: Mein Herr säumt zu kommen! und anfängt, die 
Knechte und die Mägde zu schlagen, auch zu essen und zu trinken und sich zu berauschen,
46 so wird der Herr jenes Knechtes an einem Tag kommen, da er es nicht erwartet, und zu einer Stunde, 
die er nicht kennt, und wird ihn entzweihauen und ihm sein Teil mit den Ungläubigen geben.
47 Der Knecht aber, der den Willen seines Herrn kannte und sich nicht bereithielt und auch nicht nach 
seinem Willen tat, wird viele Schläge erleiden müssen;
48 wer ihn aber nicht kannte und doch tat, was Schläge verdient, der wird wenig Schläge erleiden müssen.
Denn wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; und wem viel anvertraut ist, von dem wird 
man desto mehr fordern.

Johannesevangelium 16,28 Jesus: Ich bin vom Vater ausgegangen und in die Welt gekommen; wiederum 
verlasse ich die Welt und gehe zum Vater.

1. Timotheusbrief 1,8+9 Paulus: Wir wissen aber, dass das Gesetz gut ist, wenn man es gesetzmäßig 
anwendet
9 und berücksichtigt, dass einem Gerechten kein Gesetz auferlegt ist, sondern Gesetzlosen und 
Widerspenstigen, Gottlosen und Sündern, Unheiligen und Gemeinen, solchen, die Vater und Mutter 
misshandeln, Menschen töten,
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